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Abb 3 ' Veröiungsraten von Trotteilumme und Eiderente; Winterperiode 1984/85 bis 
1997/98. Angaben 1984/85 bis 1987/88 nach V a u k  et al. (1989), 1988/89 bis 
1991 /92 nach A v e r b e c k  et al. (1993) und 1992/93 bis 1993/94 nach Fleet  et al.

1984/85 bisW interperiodeEiderente;
nach V a u k  et al. (1989), 1988/89 bis

(1995) (teilweise ergänzt).

Die vorliegenden Ergebnisse machen deut­
lich, welche Bedeutung Seevögei ais Bioin­
dikatoren für die Öiverschmutzung der Nord­
see haben und wie wichtig die Überwa­
chung der Spülsäume im Rahmen von Mo­
nitoring-Programmen sind. Um Aussagen 
über die Ursachen der Verölung machen zu 
können, sind neben der Erfassung der Ölop­
fer chemische Analysen von Ölgefiederpro- 
ben unerläßlich. Die Ergebnisse der im Rah­
men des F+ E-Vorhabens untersuchten 
Gefiederproben werden zu einem späteren 
Zeitpunkt dargestellt.
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5. Zusammenfassung

Diese Arbeit setzt die seit August 1983 exi­
stierende Zeitreihe über die Ergebnisse der 
Untersuchungen von verölten Vögeln im 
Spülsaum an der deutschen Nordseeküste 
fort. Sie stellt die Ergebnisse der Spülsaum- 
untersuchungen an der deutschen Nord­
seeküste für den Zeitraum 01. Juli 1994 bis 
30. Juni 1998 dar. Eine Übersicht der Spül- 
saumfunde toter Vögel und der Anteil verölter 
Tiere unter diesen Funden (Verölungsrate) 
wird vorgelegt. Im Zeitraum 01. Juli 1994 bis 
30.Juni 1998 wurden insgesamt 24.246 In­
dividuen von 128 Vogelarten auf den Kon­
trollstrecken im Spülsaum tot gefunden. Wie 
in den Vorjahren gehören nahezu alle Ölop- 
fer zu den See-, Wasser- und Watvögeln. 
37% aller Ölopfer sind Trottellummen, 11 % 
Eiderenten und 10% Trauerenten. Verände­
rungen der Verölungsraten von sechs Vo- 
geiarten (Trottellumme, Eiderente, Trauer­
ente, Silbermöwe, Austernfischer und Tor­
dalk) werden für die vier untersuchten Win­
ter graphisch dargestellt. Die Verölungsraten 
der Untersuchungsperiode waren höher im 
Vergleich zu den Raten um die Dekaden­
wende 1989/90.

6. Summary

The results of beached bird surveys on the 
German North Sea coast for the period 1. Ju­
ly 1994 to 30. June 1998 are presented. 
The resuits complement the series of data 
for this region that began in 1983. The pa­
per includes an overview of total numbers of 
beached birds registered on survey sites on 
the German North Sea coast and the pro­
portion of these birds that were found to be 
oiled (oilrate). In the period covered by the 
report 24,246 individuals of 128 species 
were registered on the survey sites. As in the 
past, nearly ali victims of oil pollution were 
seabirds, waterfowl or waders. 37% of all oi­
led birds were Guillemots, 11% Eider Duck 
and 10% Common Scoter. Changes in the 
oilrates of six bird species (Guillemot, Eider 
Duck, Common Scoter. Herring Guii, Oy- 
stercatcher and Razorbill) are presented for 
the four winter periods 1994/95 to 1997/98. 
The oilraod 1994/95 to 1997/98 were hig­
her than they were at the turn of the deca­
de 1989/90.
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Ölopfer in der Deutschen Bucht im Zeitraum 01. Juli 1994 bis 
30. Juni 1998
Von David M. F le e t, Silvia Gaus, Eike

1. Einleitung

Die Ergebnisse der systematischen Erfas­
sung von verölten Vögeln im Spülsaum der 
deutschen Nordseeküste liegen bis Ende 
1994 veröffentlicht vor (Va u k  et al. 1987 & 
1989, A v e r b e c k  et al. 1993, Fle e t  et al. 
1995). Der vorliegende Beitrag setzt die seit 
August 1983 existierende Zeitreihe über die 
Ergebnisse der Untersuchungen von veröl­
ten Vögeln im Spülsaum an der deutschen 
Nordseeküste fort. Er stellt die Ergebnisse 
der Spülsaumuntersuchungen aus dem 
Zeitraum 01. Juli 1994 bis 30.Juni 1998 
dar.

2. Methode

Auf 29 ausgewählten Strecken entlang der 
deutschen Nordseeküste von Sylt im Nor­
den bis Borkum im Westen (Abb. 1) wurden 
in der Zeit vom 01. Juli 1994 bis 30. Juni

Hartwig, Petra Potel, Bettina Reineking

1998 1.478 Spülsaumkontroilen durchge­
führt (Tab. 1). Die Gesamtlänge der Kon­
trollstrecken beträgt etwa 100 km. in der 
Regel wurden die Zählstrecken in der W in­
terperiode zweimal im Monat kurz nach der 
Springtide kontrolliert. Alle auf den Kon­
trollstrecken tot aufgefundenen Vögel wur­
den registriert und der Verwesungszustand 
des Kadavers sowie der Verölungsgrad er­
faßt. Bei dem Zustand des Körpers und 
Verölungsgrad wurden jeweils drei Klassen 
unterschieden.

Zustand des Körpers:
a) frisch tot gefunden. Körper vollständig,
b) länger tot, Körper vollständig,
c) Körper nicht vollständig.

Verölungsgrad:
a) äußerlich verölt,
b) äußerlich nicht verölt,
c) Verölungszustand nicht feststellbar.

und Martin Schulze Dieckhoff

Die Verölungsrate hat sich als wertvolle 
Größe für den Grad der Verschmutzung der 
Meere durch Öl erwiesen (C a m p h u y s e n  & 
Franeker  1992). Sie errechnet sich aus der 
Gesamtzahl der Totfunde dividiert durch die 
Zahl der verölten Totfunde. Bei der Be­
rechnung der Verölungsrate werden nur Da­
ten von Vögeln berücksichtigt, deren Ver- 
wesungszustano eine einwandfreie Be­
stimmung des Verölungsgrades zuläßt. Da 
vielerorts im Sommer die Strände von den 
Kurverwaltungen abgeräumt werden, sind 
für die Auswertung vor allem die Daten aus 
den Winterhalbjahren zu verwenden. Zu­
dem ergeben die Daten aus diesem Zeit­
raum ein deutlicheres Bild der Verölung, da 
die Auswirkungen auf die Vögel bei niedri­
gen Wassertemperaturen gravierender sind 
(Reineking  &  V a u k  1982). Während der W in­
termonate haiten sich außerdem mehr Vö- 
gei - überwinternde und durchziehende Ar­
ten - in der Deutschen Bucht auf als im 
Sommer.

Die Ergebnisse der Spülsaumuntersuchun­
gen werden in diesem Bericht für „Winter- 
jahre'1 dargestellt. Die Daten werden daher 
jeweils für den Zeitraum 01. Juli bis 30. Ju­
ni des darauf folgenden Jahres zusam ­
mengefaßt und ausgewertet. Für die Be­
rechnung der Verölungsraten der Winter­
saison 1994/95 bis 1997/98 wurden aus 
den o.a. Gründen nur die Daten des Zeit­
raumes 01. Oktober bis 31. März zugrun­
de gelegt. Veröiungsraten werden nur für 
Vogelarten berechnet, bei denen minde­
stens 25 auswertbare Kadaver in dem Zeit­
raum 01. Oktober bis 31. März im Spül­
saum gefunden worden sind (OSPAR/JAMP 
1995). Durch diese Standardisierung soll 
ein Vergleich der Daten aus dem Bereich 
des Nordostatlantiks ermöglicht werden.

3, Ergebnisse

Im Zeitraum 01. Juli 1994 bis 30. Juni 1998 
wurden insgesamt 24.246 Individuen von 
128 Vogelarten auf den Kontrollstrecken im 
Spülsaum tot gefunden. Bei insgesamt 
2.927 Individuen von 59 Vogelarten konn­
ten Verölungen registriert werden. Wie in 
den Vorjahren gehören nahezu alle Ölopfer 
zu den See-, Wasser- und Watvögeln: 37% 
aller Ölopfer sind Trotteilummen. 11% Ei­
derenten und 10% Trauerenten. Alle ande­
ren Arten sind jeweils mit weniger als 10% 
an der Gesamtzahl der Öloprer vertreten. 
Tabelle 2 gibt für jede Vogelart die Anzahl 
der Spülsaumfunde für die W interjahre 
1994/95 bis 1997/98 als Gesamtzahl an 
sowie für die jeweilige Winterperiode vom

Bibi. C.Ü.CamphuiJsen
. ¿prints bOXKrJ^S*.

Abb. 1: Lage der Kontrollstrecke der Spülsaumuntersucnungen (01.07.1994 - 30.06.1998).
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Tab. 1 :Anzahl der Erfassungstage pro Winterperiode vom 1. Oktober bis 31. März Lage 
der Kontroilstrecken siehe Abb. 1.

Kontrollstrecke 1994/95 1995/96 1996/97 1997/98 Summe pro 
Kontrollstrecke

Borkum 16 33 37 24 HD
Memmert 2 5 11 18
Juist 32 17 23 29 101
Nordernev 48 24 33 47 152
Baitrum 8 3 4 7 22
Langeoog 53 61 35 55 204
Spiekeroog 42 52 52 40 186
Dollart 1 1
Krummhörn 10 17 27
Leybucht bis Finkenheller 4 6 10
Norderland West 6 15 21
Norderland Ost 2 5 7
Wangerooge 17 40 7 10 74
Amrum 5 1 9 13 28
Föhr 1 13 15 29
Langeneß 1 6 8 13 28
Hooge 7 6 10 13 36
Neuwerk 6 5 11 4 26
Pellworm 13 2 10 13 38
Sylt (Rantum) 12 15 17 9 53
Sylt (Hörnum) 13 5 6 13 37
Büsum 12 1 13 14 40
Westerhever Vorland 2 1 1 4
Friedrichskoog Vorland 5 8 14 27
St. Peter 4 1 6 13 24
Hauke-Haien-Koog Vorl. . 12 8 5 9 34
SÖnke-Nissen-Koog Vorl. 8 6 12 13 39
Nordstrand 11 14 13 39
Helgoland 14 19 25 5 63
Summe pro Jahr 339 311 386 442 1478

01. Oktober bis 31. März und die jeweiligen 
Veröiungsraten für diesen Zeitraum.

Die Größe der Stichprobe (25 und mehr 
auswertbare Funde) läßt die Berechnung 
der Verölungsrate für alle Winterperioden 
bei nur sechs Arten zu. Die Veröiungsraten 
der Trauerente, des Austernfischers, der Sil­
bermöwe und des Tordalks sind in Abbil­
dung 2 für den Zeitraum  1994 /95  bis 
1997/98 dargestellt. Aufgrund der Datenla­
ge ist nur für die Trottellumme und die Ei­
derente eine Darstellung der Veröiungsraten 
für einen längeren Zeitraum, nämlich von 
1984/85 bis 1997/98, möglich (s. Abb. 3). 
In dieser Arbeit wurde, im Gegensatz zu 
früheren Arbeiten, auf eine Angabe zur Ver­
ölungsrate bezogen auf die Gesamtzahl al­
ler tot aufgefundenen Vögel verzichtet, da 
sie zu sehr von der Artenzusammensetzung 
der jeweilige Stichprobe abhängig ist. Da 
die Artenzusammensetzung von Jahr zu 
Jahr unterschiedlich ausfällt, geben Anga­
ben zur Verölungsrate bezogenen auf eine 
A rt oder A rtgruppe zuverlässigere Ver­
gleichsdaten als Angaben für alle Arten zu­
sammengefaßt.

4. Diskussion

Die hohen Veröiungsraten der Trauerente 
und der Eiderente im Winter 1993/94 hän­

gen vermutlich mit illegalen Öleinleitungen 
westlich von Eiderstedt, Schleswig-Holstein 
zusammen, die im Januar und Februar 
1 9 9 4  zu hohen Verlusten vor allem unter 
den Trauerenten führten ( Fleet  199 4 ). Über 
tausend verölte Trauerenten, aber auch ei­
ne große Anzahl von verölten Eiderenten 
(214), Tordalken (41), Seetauchern (20) und 
Baßtölpeln (11 ) wurden an der Küste Nord­
frieslands im Spülsaum zu dieser Zeit ge­
funden. Die hohe Anzahl gleichzeitig ge­
fundener Trotteilummen (3 2 9 ) hängt eher 
mit dem in diesem Winter 1 9 9 3 /9 4  in der 
Nordsee - an den Stränden von England, 
den Niederlanden und Deutschland - be­
obachteten Sterben dieser Art durch Hun­
gertod zusammen ( Fleet  1 9 9 4 ).

Die geringen Veröiungsraten aller sechs Ar­
ten im Winter 1 9 9 5 /9 6  sind wahrscheinlich 
mit der vorherrschenden Witterung zu er­
klären. Im Zeitraum 1 9 8 7 /8 8  bis 1 9 9 4 /9 5  
gab es im norddeutschen Küstenraum eine 
Reihe von m ilden W intern. Der W inter 
1 9 9 5 /9 6  war der ernte harte Winter seit acht 
Jahren. Dies hat zu hohen natürlichen Ver­
lusten unter den in diesem Raum überwin­
ternden Vögeln geführt (R euter  1 9 9 7 ). Vie­
le Vögel, die in milden Wintern überlebt hät­
ten, sind in diesem Winter Opfer des kalten 
Wetters geworden. Die vielen natürlichen 
Todesopfer führen zu niedrigeren Verö­
iungsraten, da die Gesamtzahl der Todes­
fälle erhöht wird, die Anzahl der Ölopfer aber 
mehr oder weniger gleich bleibt.

Die Verölungsrate der Trottellumme bleibt 
mit im Durchschnitt 6 0 %  für die vier Winter 
1 9 9 4 /9 5  bis 1 9 9 7 /9 8  unvermindert hoch 
(Abb. 3). Sie liegt deutlich niedriger als die 
durchschnittliche Verölungsrate von 7 9 .5 %  
für die Wintern 1 9 8 4 /8 5  bis 1 9 8 7 /8 8  (Va u k  
et al. 1 9 8 7  und 1989), jedoch deutlich höher 
als die Durchschnittsrate von 4 5 ,4 %  für die 
zwei Winter 1 9 8 9 /9 0  und 1 9 9 0 /9 1  (Av e r ­
be c k  et al. 19 9 3 ). Im letztgenannten Zeit­
raum wurde das vom Bund und Ländern fi­
nanzierte Pilotprojekt „Kostenlose Ölent­
sorgung in den deutschen Häfen“ durch­
geführt.

BTonbJk.
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Abb. 2: Veröiungsraten von Trauerente, Austernfischer. Silbermöwe und Tordalk: Winter­
periode 1994/95 bis 1997/98.
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